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Abend ward, bald kommt die Nacht
Andacht

Claus Marcus

Ich erinnere mich an einen Weg in meiner Jugendzeit. Er führte mich 
immer an der Turmruine der Emmaus-Kirche in Berlin-Kreuzberg 
vorbei. Das Faszinierende für mich war ein großes Mosaik im nicht 
zerbombten Turmeingang: Der Gang der Jünger nach Emmaus. Ein 
Mosaik mit prachtvollen Farben, vom Krieg verschont. Diese Darstel-
lung hatte eine beruhigende Ausstrahlung auf mich. Noch viele Jahre 
später erinnerte ich mich daran. »Herr, bleibe bei uns; denn es will 
Abend werden.« (Lk 24,29)
Dem Abend wohnt ein Geheimnis inne, das uns umgibt, das uns 
schützt, das uns aber auch ängsten mag. Die lauten Stimmen des 
Tages sind verklungen. Wir sind gleichsam auf uns selbst geworfen. 
Generationen vor uns nutzten solche Abende zur stillen Einkehr, zum 
Gespräch, zum Lesen – auch zur Lektüre der Bibel.

Ich lade Sie ein, den Worten eines mir seit Jahren vertrauten Abendlie-
des zu folgen. Rudolf Alexander Schröder hat im sogenannten Stalin-
grad-Jahr 1942 ein Lied geschrieben, ein wahres Trostlied in bedräng-
ter Zeit. Schröder ist neben Jochen Klepper und Kurt Ihlenfeld einer 
der religiösen, christlichen Dichter gewesen, deren Texte Menschen bis 
heute begleiten.

»Abend ward, bald kommt die Nacht, schlafen geht die Welt; denn sie 
weiß, es ist die Wacht über ihr bestellt.«

Ein tiefes Gottvertrauen spricht aus diesem Vers. In unruhiger, unge-
wisser Zeit, der Zeit von Bombenangriffen zu formulieren: »denn sie 
weiß, es ist die Wacht über ihr bestellt« – diese Lebenszuversicht wün-
schen wir uns auch in unserer Zeit, in der so viele dunkle Nachrichten 
uns bedrängen. Flutkatastrophen, Dürre, Erdbeben, Fluchtbewegun-
gen aus Afghanistan und anderen Staaten. Von der Jüdin Halina Biren-
baum ist der Satz überliefert: Die Hoffnung stirbt zuletzt. 
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»Einer wacht und trägt allein ihre Müh und Plag, der lässt keinen ein-
sam sein, weder Nacht noch Tag.«

Mit einfachen Worten weist Schröder dem Zweifelnden, dem Geängs-
teten den Weg. In aller Unbehaustheit ist einer mit uns unterwegs, dem 
wir ganz unser Vertrauen schenken können. Ein langer Weg von Men-
schen durch die Jahrtausende ist von dieser Hoffnung geprägt gewe-
sen. An uns liegt es, sich auf diese Zusage einzulassen, ohne Wenn und 
Aber. Hier kann sich der Abend in seiner beschützenden Form zeigen.

»Jesu Christ, mein Hort und Halt, dein gedenk ich nun, tu mit Bitten 
dir Gewalt. Bleib bei meinem Ruh’n.«

Diese Strophe weist den Weg zum Gebet. Beten als Sich-Besinnen auf 
das, was am Tage geschehen ist. Beten als die hervorragende Kunst der 
Reflexion, seinen Tag zu ordnen. Beten als das angestrengte Rufen in 
die Nacht in der Hoffnung, dass mich einer hört. »Bleib bei meinem 
Ruh’n« – Bitte um gnädiges Mitgehen durch die Herausforderungen 
der Nacht. In alten Abendliedern wird auch die Bitte formuliert um 
einen nicht zu plötzlichen Tod.

»Wenn dein Aug ob meinem wacht, wenn dein Trost mir frommt, weiß 
ich, dass auf gute Nacht guter Morgen kommt.«

Zustimmen, gnädiges Weggeleit – Dunkelheit wandelt sich, das Licht 
des Morgens bricht sich seine Bahn. So sind wir unterwegs durch die 
Zeiten. Wir bleiben angewiesen auf die schützende Hand, auf die wir 
uns stützen dürfen. Jene Geschichte aus dem Lukasevangelium hat 
mich durch die Jahrzehnte begleitet bis hin zu dem Kanon »Herr, 
bleibe bei uns« von Albert Thate aus dem Jahre 1935 (EG 483). Die Jün-
ger entdeckten beim Brechen des Brotes, dass sie nicht allein waren. Da 
war jemand mit ihnen unterwegs, auf den sie sich verlassen konnten. 
Tage und Nächte – es kann uns zur Hilfe werden, uns abends auf ein 
Wort aus der biblischen Tradition zu besinnen oder einen Vers eines 
Abendliedes uns im Stillen aufzusagen. Wir unterscheiden Wesent-
liches von Unwesentlichem. Wir lassen uns fallen in den Strom von 
Trost und Hoffnung. Wir schlafen in den unbekannten, den neuen 
Morgen hinein.
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Gebet
Hinter uns liegt ein Tag von Mühe und Arbeit. Wir bergen uns in die 
kommende Nacht. Wir legen ab, was uns beschwert, was uns unruhig 
sein lässt. Manche Begegnung des Tages geht uns nach. Wir bitten um 
Freiwerden von allem, was uns am Einschlafen hindern will. Sende dei-
nen Engel, der uns bewacht und begleitet. Lass die Ruhe der Nacht uns 
stärken für die Aufgaben des neuen Tages.



Liturgien für 
Abendgottesdienste



 

 

 

 

 

 


